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Die Weltausstellung 1900 und die Kunstuhr

Unter dem Motto „Bilanz eines Jahrhunderts“
wurde am 14.4.1900 die 8. Weltausstellung in
eröffnet. Sie wollte den Fortschritt der letzten
Jahre in Kunst, Technik und Wissenschaft 
aufzeigen. Auf dieser Weltausstellung waren 
weniger architektonische Neuerungen zu 
bewundern, wie der Eiffelturm der letzten 
Pariser Weltausstellung, sondern eher 
bühnenhafte Illusionen. Höhepunkte waren 
ein künstlicher Wasserfall und das Palais de 
l'Electricitét, das nachts elektrisch beleuchtet 
wurde.
Arthur Junghans hatte schon die 
Weltausstellung in Chicago 1893 besucht und 
nach technische Neuerungen Ausschau 
gehalten. 

Dort hat er sicher auch die Kunstuhr von 
Gustav Speckhart bewundert. Diese 
Passionsuhr wurde 1897 bei einem Brand 
zerstört. Junghans beauftragte daraufhin 
Speckart mit dem Bau einer neuen Uhr, mit 
der er sein Unternehmen auf der Ausstellung 
in Paris präsentieren wollte. 
Er ließ aber an zentralen Stellen Änderungen 
vornehmen. So plazierte er auf der Spitze der 
Uhr Allegorien des elektrischen Lichts und der
modernen Kommunikation. Unter das 
Ziffernblatt ließ er Symbole der 
Industrialisierung (Eisenbahn, Fabrik, 
Dampfschiff) anbringen. Insgesamt zeigt die 
Uhr eine typische Weltsicht der Zeit um 1900:
der Fortschritt wird glorifiziert und steht über 
allem anderen.
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